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Texte und Lieder zur Auswahl

Dank sei dir, du Licht der Welt, 
dein Angesicht leuchtet über uns wie die Sonne.
Es erwärmt sich unser Herz und wird weit und leicht.
Wir spüren deinen liebenden Blick und wissen uns beschützt.

Dank sei dir, du Wort des Lebens,
du bringst dich in Erinnerung.
Wenn wir auf dich hören, finden wir Halt.
Wecke uns auf zum Leben
heute und in Ewigkeit.

 4. 

Psalmübertragungen können vom Liturgen/von der Liturgin gelesen und von der 
Gemeinde mit einem Dankvers aufgenommen werden.

Leitvers
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Texte und Lieder zur Auswahl

Ehe der Tag sinkt, wollen wir anbeten.
Ehe die Nacht kommt, wollen wir danken.
Gutes und Arges häuft sich auf,
und am Abend bedrängt uns seine Menge.
Aber der Herr schafft uns Raum.
Wir legen uns im Frieden zur Ruhe,
denn der Herr macht unsern Tag heil.

Leitvers

Gibt dieser Tag ein wenig Grund zum Danken,
lasst uns den andern davon berichten.
Was sich an Argem aufgetürmt,
das verliert seine Kraft, der Zorn brennt nieder,
wenn wir des Guten gedacht.
Wir legen uns im Frieden zur Ruhe,
denn der Herr macht unsern Tag heil.

Leitvers

Haben wir so den Tag mit Dank beschlossen,
sehen wir auch im Argen das Gute.
So wird das Ganze zum Geschenk
und schön wie in Zeiten reicher Ernte,
und unser Abend wird licht.
Wir legen uns im Frieden zur Ruhe,
denn der Herr macht unsern Tag heil.

Leitvers
(Übertragung von Psalm 4)
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Texte und Lieder zur Auswahl

PSALMEN

Den Psalmen kann auch ein Wochenrückblick, s. S. 13, oder ein Confiteor, s. S. 38 
vorausgehen.

 1. IM WECHSEL GESPROCHENE PSALMEN

Der Herr ist mein Licht und mein Heil;
vor wem sollte ich mich fürchten?
	D er Herr ist meines Lebens Kraft;
	 vor wem sollte mir grauen?
Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe.
Sei mir gnädig und erhöre mich!
	 Mein Herz hält dir vor dein Wort:
	 „Ihr sollt mein Antlitz suchen.“
	D arum suche ich auch, Herr, dein Antlitz.
Verbirg dein Antlitz nicht vor mir,
verstoße nicht im Zorn deinen Knecht!
	D enn du bist meine Hilfe; verlass mich nicht
	 und tu die Hand nicht von mir ab, Gott, mein Heil!
Denn mein Vater und meine Mutter verlassen mich,
aber der Herr nimmt mich auf.
	H err, weise mir deinen Weg
	 und leite mich auf ebener Bahn um meiner Feinde willen.
Gib mich nicht preis dem Willen meiner Feinde!
Denn es stehen falsche Zeugen wider mich auf
und tun mir Unrecht ohne Scheu.
	 Ich glaube aber doch, dass ich sehen werde
	 die Güte des Herrn im Lande der Lebendigen.
Harre des Herrn! Sei getrost und unverzagt
und harre des Herrn!
	E hre sei dem Vater und dem Sohn 
	 und dem Heiligen Geist,
wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit
und in Ewigkeit. Amen.

 Ps 27,1.7-14
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Texte und Lieder zur Auswahl

Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist,
und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.
	D eine Gerechtigkeit steht wie die Berge Gottes
	 und dein Recht wie die große Tiefe.
	H err, du hilfst Menschen und Tieren.
Wie köstlich ist deine Güte, Gott,
dass Menschenkinder unter dem Schatten deiner Flügel Zuflucht haben!
	S ie werden satt von den reichen Gütern deines Hauses,
	 und du tränkst sie mit Wonne wie mit einem Strom.
Denn bei dir ist die Quelle des Lebens,
und in deinem Lichte sehen wir das Licht.
	E hre sei dem Vater und dem Sohn 
	 und dem Heiligen Geist,
wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit
und in Ewigkeit. Amen.

Ps 36,6-10

Gott sei uns gnädig und segne uns,
er lasse uns sein Antlitz leuchten,
	 dass man auf Erden erkenne seinen Weg,
	 unter allen Heiden sein Heil.
Es danken dir, Gott, die Völker,
es danken dir alle Völker.
	D ie Völker freuen sich und jauchzen,
	 dass du die Menschen recht richtest
	 und regierst die Völker auf Erden.
Es danken dir, Gott, die Völker,
es danken dir alle Völker.
	D as Land gibt sein Gewächs;
	 es segne uns Gott, unser Gott!
Es segne uns Gott,
und alle Welt fürchte ihn!
	E hre sei dem Vater und dem Sohn 
	 und dem Heiligen Geist,
wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit
und in Ewigkeit. Amen.

Ps 67,2-8
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Texte und Lieder zur Auswahl

Lobe den Herrn, meine Seele!
Herr, mein Gott, du bist sehr herrlich;
	 du bist schön und prächtig geschmückt.
	L icht ist dein Kleid, das du anhast.
Du breitest den Himmel aus wie einen Teppich;
der du das Erdreich gegründet hast auf festen Boden,
dass es bleibt immer und ewiglich.
	D u feuchtest die Berge von oben her,
	 du machst das Land voll Früchte, die du schaffest.
Du lässest Gras wachsen für das Vieh
und Saat zu Nutz den Menschen,
	 dass du Brot aus der Erde hervorbringst,
	 dass der Wein erfreue des Menschen Herz
und sein Antlitz schön werde vom Öl
und das Brot des Menschen Herz stärke.
	H err, wie sind deine Werke so groß und viel!
	D u hast sie alle weise geordnet,
	 und die Erde ist voll deiner Güter.
Es warten alle auf dich,
dass du ihnen Speise gebest zur rechten Zeit.
	 Wenn du ihnen gibst, so sammeln sie;
	 wenn du deine Hand auftust, so werden sie mit Gutem gesättigt.
Verbirgst du dein Angesicht, so erschrecken sie;
nimmst du weg ihren Odem, so vergehen sie und werden wieder Staub.
	D u sendest aus deinen Odem, so werden sie geschaffen,
	 und du machst neu die Gestalt der Erde.
Die Herrlichkeit des Herrn bleibe ewiglich,
der Herr freue sich seiner Werke!
Lobe den Herrn, meine Seele! Halleluja!
	E hre sei dem Vater und dem Sohn 
	 und dem Heiligen Geist,
wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit
und in Ewigkeit. Amen.

Ps 104,1.2.5.13-15.24.27-31.35c
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Texte und Lieder zur Auswahl

 2. GESUNGENE PSALMEN MIT ANTWORTRUFEN

Die Verse werden von Vorsänger/Vorsängerin gesungen. Nach jedem Vers wieder-
holen alle den Antwortruf (A).

Psalm 92

 

Das ist ein köstlich Ding, dem HERRN danken *
und lobsingen deinem Namen, du Höchster,  A
	 des Morgens deine Gnade.  /
	 und des Nachts deine Wahrheit verkündigen *
	 auf dem Psalter mit zehn Saiten, mit Spielen auf der Harfe.  A
Ich rühme die Taten deiner Hände. *
HERR, wie sind deine Werke so groß! Deine Gedanken sind sehr tief. A
	E in Törichter glaubt das nicht, *
	 und ein Narr begreift es nicht.  A
Der Gerechte wird grünen wie ein Palmbaum, *
er wird wachsen wie eine Zeder auf dem Libanon.  A
	 Die gepflanzt sind im Hause des HERRN, *
	 werden in den Vorhöfen unsres Gottes grünen.  A
Und wenn sie auch alt werden, *
werden sie dennoch blühen, fruchtbar und frisch sein,  A
	 dass sie verkündigen, wie der HERR es recht macht; *
	 er ist mein Fels und kein Unrecht ist an ihm.  A
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, *
dem einen Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.



28

Texte und Lieder zur Auswahl

Psalm 103

Lobe den HERRN, meine Se. ele, /
und was in mir ist, seinen heiligen Namen! *
Lobe den HERRN, meine Seele,  A
	 der dir alle deine Sünde vergibt *
	 und heilet alle deine Gebrechen,  A
der dein Leben vom Verderben erlöst, *
der dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit,  A
	 der deinen Mund fröhlich macht *
	 und du wieder jung wirst wie ein Adler.  A
[Der HERR schafft Gerechtigkeit und Recht *
allen, die Unrecht leiden.  A
	E r hat seine Wege Mose wissen lassen,
	 die Kinder Israel sein Tun.  A]
Barmherzig und gnädig ist der HERR, *
geduldig und von großer Güte.  A
	E r wird nicht für immer hadern *
	 noch ewig zornig bleiben.  A
Er handelt nicht mit uns nach unsern Sünden *
und vergilt uns nicht nach unsrer Missetat.  A
	D enn so hoch der Himmel über der Erde ist, *
	 lässt er seine Gnade walten über denen, die ihn fürchten.  A
So fern der Morgen ist vom Abend, *
lässt er unsre Übertretungen von uns sein.  A
	 [Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, *
	 so erbarmt sich der HERR über die, die ihn fürchten.  A
Denn er weiß, was für ein Gebilde wir sind; *
er gedenkt daran, dass wir Staub sind.  A
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Texte und Lieder zur Auswahl

	E in Mensch ist in seinem Leben wie Gras, *
	 er blüht wie eine Blume auf dem Felde;  A
wenn der Wind darüber geht, so ist sie nimmer da, *
und ihre Stätte kennet sie nicht mehr.  A
	D ie Gnade aber des HERRN währt von Ewigkeit zu Ewigkeit *
	 über denen, die ihn fürchten,  A
und seine Gerechtigkeit auf Kinde.ski.nd /
bei denen, die seinen Bund halten *
und gedenken an seine Gebote, dass sie danach tun.  A]
	D er HERR hat seinen Thron im Himmel errichtet, *
	 und sein Reich herrscht über alles.  A
Lobet den HERRN, ihr seine Enge.l , /
ihr starken Helden, die ihr seinen Befehl ausrichtet, *
dass man höre auf die Stimme seines Wortes!  A
	L obet den HERRN, alle seine Heerscharen, *
	 seine Diener, die ihr seinen Willen tut!  A
Lobet den HERRN, alle seine Werke. , /
an allen Orten seiner Herrschaft! *
Lobe den HERRN, meine Seele!  A
	E hre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, *
	 dem einen Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.
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Texte und Lieder zur Auswahl

Psalm 119

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte
und ein Licht auf meinem Wege.  A
	 Ich schwöre und will‘s halten:
	D ie Ordnungen deiner Gerechtigkeit will ich bewahren.  A
Ich bin sehr gedemütigt;
HERR, erquicke mich nach deinem Wort!  A
	L ass dir gefallen, HERR, das Opfer meines Mundes,
	 und lehre mich deine Ordnungen.  A
Mein Leben ist immer in Gefahr;
aber dein Gesetz vergesse ich nicht.  A
	D ie Gottlosen legen mir Schlingen;
	 ich aber irre nicht ab von deinen Befehlen.  A
Deine Mahnungen sind mein ewiges Erbe;
denn sie sind meines Herzens Wonne.  A
	 Ich neige mein Herz,
	 zu tun deine Gebote immer und ewiglich.  A
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, *
dem einen Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.
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Texte und Lieder zur Auswahl

 3. MEHRSTIMMIGE PSALMEN 

Psalm 36 in Auswahl
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Texte und Lieder zur Auswahl

Psalm 84 in Auswahl
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Texte und Lieder zur Auswahl

Psalm 113 in Auswahl
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Texte und Lieder zur Auswahl

Psalm 145 in Auswahl
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Texte und Lieder zur Auswahl

Psalm 146 in Auswahl
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Texte und Lieder zur Auswahl

 4. LOBGESANG DER MARIA

Leitvers I		                                            

Leitvers II
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Texte und Lieder zur Auswahl

	 denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen.* 
	S iehe, von nun an werden mich selig preisen alle Kindeskinder.
Denn er hat große Dinge an mir getan,* 
der da mächtig ist und dessen Name heilig ist.
	 Und seine Barmherzigkeit währt von Geschlecht zu Geschlecht * 
	 bei denen, die ihn fürchten.
Er übt Gewalt mit seinem Arm* 
und zerstreut, die hoffärtig sind in ihres Herzens Sinn.
	 Er stößt die Gewaltigen vom Thron *
	 und erhebt die Niedrigen.
Die Hungrigen füllt er mit Gütern * 
und lässt die Reichen leer ausgehn.
	 Er gedenket der Barmherzigkeit* 
	 und hilft seinem Diener Israel auf,
wie er geredet hat zu unsern Vätern,* 
Abraham und seinen Kindern in Ewigkeit.

Leitvers

	L ob und Preis sei Gott, dem Vater und dem Sohne * 
	 und dem Heiligen Geiste,
wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen.

Leitvers
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Texte und Lieder zur Auswahl

Magnificat  
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Texte und Lieder zur Auswahl

	D enn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut.
	S iehe, von nun an preisen mich alle Geschlechter!
Denn der Mächtige hat Großes an mir getan,
und sein Name ist heilig. 
	E r erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht
	 über alle, die ihn fürchten.
Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten:
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind.
	E r stürzt die Mächtigen vom Thron
	 und erhöht die Niedrigen.
Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben
und läßt die Reichen leer ausgehn.
	E r nimmt sich seines Knechtes Israel an
	 und denkt an sein Erbarmen,
das er unseren Vätern und Müttern verheißen hat,
Abraham, Sara und ihren Nachkommen auf ewig.
	E hre sei dem Vater und dem Sohne
	 und dem Heiligen Geiste,
wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit
und in Ewigkeit. Amen.

Leitvers
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Texte und Lieder zur Auswahl

CONFITEOR  

Wir bitten dich, barmherziger Gott, 
vergib uns, wo wir schuldig geworden sind.
Vergib unsern Hochmut, 
wo wir uns an deine Stelle gesetzt haben.
Vergib unseren Kleinglauben, 
mit dem wir an deinen Zusagen zweifelten.
Vergib unsere Trägheit, 
mit der wir uns im Zustand dieser Welt eingerichtet haben.
Vergib unsere Unrast, 
mit der wir uns in unsere Aufgaben flüchteten.
Vergib unser Unvermögen, 
mit dem wir uns vor dir verbergen wollten.
Gott sei uns gnädig.

	 Gemeinde:	 Der allmächtige Gott erbarme sich unser, 
		  er vergebe uns unsere Sünde und führe uns zum 
		  ewigen Leben. Amen.

Im Vertrauen darauf, dass Gott uns erhört, bekennen wir:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil.
	 [Gemeinde:] Vor wem sollte ich mich fürchten? 
Der Herr ist meines Lebens Kraft; 
	 [Gemeinde:] Vor wem sollte mir grauen? 
Mein Vater und meine Mutter verlassen mich, 
aber der Herr nimmt mich auf. 
	 [Gemeinde:] Er ist mein Licht und mein Heil. Amen.
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BEICHTE

Wir beten mit den Worten des 139. Psalms:

Herr, du erforschest mich und kennest mich.
	 Gemeinde:	 Ich sitze oder stehe auf, so weißt du es,
		  du verstehst meine Gedanken von ferne.
Ich gehe oder liege, so bist du um mich
und siehst alle meine Wege.
	 Gemeinde:	 Denn siehe, es ist kein Wort auf meiner Zunge,
		  das du, Herr, nicht schon wüsstest.
Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz,
prüfe mich und erkenne, wie ich’s meine.
	 Gemeinde:	 Und siehe, ob ich auf bösem Wege bin,
		  und leite mich auf ewigem Wege.
Herr, erbarme dich.
	 Gemeinde:	 Christus, erbarme dich. Herr, erbarme dich.

Christus spricht: 
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von gan-
zer Seele und von ganzem Gemüt. Dies ist das höchste und größte Ge-
bot. Das andere aber ist ihm gleich: Du sollst deinen Nächsten lieben 
wie dich selbst. In diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz und 
die Propheten.

Matthäus 22,37-40

Wenn wir sagen, wir haben keine Sünde, so betrügen wir uns selbst, 
und die Wahrheit ist nicht in uns. Wenn wir aber unsere Sünde be-
kennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünde vergibt und 
reinigt uns von aller Ungerechtigkeit.

1. Johannes 1,8-9



42

Texte und Lieder zur Auswahl

Lasst uns vor Gott unsere Schuld bekennen!
Allmächtiger Gott, barmherziger Vater,
ich armer, elender, sündiger Mensch
bekenne dir alle meine Sünde und Missetat,
die ich begangen mit Gedanken, Worten und Werken,
womit ich dich erzürnt und deine Strafe
zeitlich und ewiglich verdient habe.
Sie sind mir aber alle herzlich leid
und reuen mich sehr,
und ich bitte dich um deiner grundlosen Barmherzigkeit
und um des unschuldigen, bitteren Leidens und Sterbens
deines lieben Sohnes Jesus Christus willen,
du wollest mir armen sündhaften Menschen
gnädig und barmherzig sein,
mir alle meine Sünden vergeben
und zu meiner Besserung deines Geistes Kraft verleihen.

EG 799
Oder:

Herr, im Lichte deiner Wahrheit erkenne ich,
dass ich gesündigt habe in Gedanken, Worten und Werken.
Dich soll ich über alles lieben, meinen Gott und Heiland;
aber ich habe mich selber mehr geliebt als dich.
Du hast mich in deinen Dienst gerufen;
aber ich habe die Zeit vertan, die du mir anvertraut hast.
Du hast mir meinen Nächsten gegeben,
ihn zu lieben wie mich selbst;
aber ich erkenne, wie ich versagt habe
in Selbstsucht und Trägheit des Herzens.
Darum komme ich zu dir und bekenne meine Schuld.
Richte mich, mein Gott, aber verwirf mich nicht.
Ich weiß keine andere Zuflucht
als dein unergründliches Erbarmen.

EG 800

Oder ein anderes Beichtbekenntnis.
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Wie ihr glaubt, so geschehe euch. In Kraft des Befehls,
den Christus seiner Kirche gegeben hat, verkündige ich euch: 
Euch sind eure Sünden vergeben. 
Im Namen des Vaters + und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
	 Gemeinde:	 Amen.

Es besteht die Möglichkeit, dass nach der Absolution der Segen einzeln 
(unter Handauflegung) zugesprochen wird.

Der Gott des Friedens 		G  etreu ist er, der euch ruft;
heilige euch durch und durch,  		  er wird’s auch tun.
dass euer Geist 			G  eht hin im Frieden.
samt Seele und Leib 		A  men.
unsträflich bewahrt werde 	 	
auf die Zukunft unseres
Herrn Jesu Christi.
Amen.			 

Die Gemeinde antwortet mit einem Loblied oder Lobruf, beispielsweise EG 289; 
349; 356; 181.6; 181.7.
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HÖREN UND BETRACHTEN (LICHTFEIER)

LESUNGEN ZUR LICHTFEIER MIT VORSPRUCH (PRÄFAMEN) 

Wenn wir das Licht des Sonntags entzünden, denken wir daran, dass 
Gott selbst das Licht erschuf.
Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. Und die Erde war wüst und 
leer, und es war finster auf der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte 
auf dem Wasser. Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es ward Licht. 
Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der 
Finsternis und nannte das Licht Tag und die Finsternis Nacht. Da ward 
aus Abend und Morgen der erste Tag.

1. Mose 1,1-5

Oder: 

Wenn wir das Licht des Sonntags entzünden, denken wir daran, dass 
Gottes Sohn Jesus Christus das Licht der Welt ist.
Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das 
Wort. Dasselbe war im Anfang bei Gott. Alle Dinge sind durch dasselbe 
gemacht, und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist. In ihm 
war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. Und das 
Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat`s nicht ergriffen.

Johannes 1,1-5

Oder: 

Wenn wir das Licht des Sonntags entzünden, denken wir daran, dass 
der Heilige Geist uns berufen hat, Kinder des Lichtes zu sein.
Denn ihr wart früher Finsternis; nun aber seid ihr Licht in dem Herrn. 
Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und 
Gerechtigkeit und Wahrheit. Prüft, was dem Herrn wohlgefällig ist, 
und habt nicht Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Fins-
ternis; deckt sie vielmehr auf. Denn was von ihnen heimlich getan 
wird, davon auch nur zu reden ist schändlich. Das alles aber wird of-
fenbar, wenn`s vom Licht aufgedeckt wird; denn alles, was offenbar 
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wird, das ist Licht. Darum heißt es: Wach auf, der du schläfst, und steh 
auf von den Toten, so wird dich Christus erleuchten.

Epheser 5,8-14

GEBETE ZUR LICHTFEIER

 1. 
Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, König der Welt,
am ersten Tag der Schöpfung hast du das Licht erschaffen.
Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, König der Welt,
am ersten Tag der Woche, am Ostermorgen in Jerusalem,
hast du deinen Sohn Jesus Christus von den Toten auferweckt 
und neues Leben begonnen.
Herr, unser Gott, wir danken dir für Jesus Christus. 
Er ist für uns das Licht der Welt, 
von dir gesandt, die Welt auszuleuchten und die Finsternis zu bannen.
Die Kerzen, die wir an der Osterkerze entzünden,
mögen uns leuchten am Tage des Lebens. 
Möge ihr Licht Widerschein sein der Ostersonne, 
die uns an deinem Tag immer neu erstrahlt.

 2.
Gepriesen seist Du, Gott, ewige Güte, 
Grund allen Lebens, König der Welt:
Wie groß sind die Werke Deiner Schöpfung!
Am Anfang hast Du das Licht aus der Finsternis gerufen, 
hast die Feste des Himmels errichtet, Wasser und Land geschieden 
und den Gestirnen ihren Ort gegeben. 
Du hast Luft und Wasser mit Leben erfüllt, 
die Tiere der Erde geschaffen, den Menschen Dir zum Bild gemacht 
und den Tag der Ruhe Dir geheiligt.
Und alles hast Du neu ins Leben geführt 
durch Christus, der da spricht: Ich bin das Licht der Welt.
Sei gepriesen, dass Du alle unsre Finsternis vertreibst 
durch ihn Jesus, Deinen Knecht, unsern Bruder und Herrn.
Dir sei Ehre in Ewigkeit.
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 3.1

Gepriesen seist Du, Gott, ewige Güte, /
Grund allen Lebens, König der Welt,
+ Du bist nicht im Verborgenen geblieben.
Hat auch schon immer Dein Name auf dieser Erde gewohnt, /
schon lange uns Menschen bewegt,
+ nun hast Du dich endgültig offenbart im Weg Jesu von Nazareth.
In ihm hast Du gezeigt, wer Du bist für Deine Geschöpfe: /
Licht, das aufstrahlt in der Finsternis,
+ Sonne voller Gnade und Gerechtigkeit.
komm uns entgegen im Glanz Jesu Christi, /
öffne uns für das Licht seiner Wahrheit,
+ dass wir vertraut werden mit Deinem Ziel für alle Welt.
Erleuchte durch ihn unsere Wege /
an diesem Abend und Tag um Tag
+ bis hin in Deine Ewigkeit.

1 Dieses Gebet kann auf dem Präfationston gesungen werden, s. Ergänzungsband zum EGb, S. 376. Die 
Zeichen „ / “ und „ + “ beziehen sich auf den dort ausgewiesenen Wechsel der Melodieformeln.
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LIEDER ZUR LICHTFEIER

Aus dem EG sind als Lieder gut geeignet: 72, 74, 390, 410, 441, 469, 470, 539, 550 
(EGBy), 628 (EGBy).

Darüber hinaus sind im Folgenden weitere Gesänge aus verschiedenen Traditionen 
zusammengestellt:

Komm, göttliches Licht

Texte und Lieder zur Auswahl
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Du mildes Licht

Texte und Lieder zur Auswahl
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Texte und Lieder zur Auswahl
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Ausführung: Strophen möglichst im Wechsel von Männern (3stg.) und Frauen (3stg.). 
Wenn nur gemischt möglich: 1. u. 2. Stimme: Frauen, 3. Stimme: Männer. Der Hym-
nus kann auch einstimmig gesungen werden.

Sei gegrüßt, Herr Jesus

Texte und Lieder zur Auswahl
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Texte und Lieder zur Auswahl
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O heiteres Licht

Texte und Lieder zur Auswahl
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O Gnadenlicht, Herr Jesu Christ

1.	O  Gnadenlicht, Herr Jesu Christ, / 
	 an dir erschien des Vaters Ehr, /
	 der ewig, heilig, selig ist, /
	 und selig bist du, Gottes Sohn.

2. 	Die Sonne sinkt, doch bleibt das Licht, / 
	 der Lampe Schein durchdringt die Nacht.
	G ott Vater, Sohn und Heilger Geist /
	 sei hochgelobt im ewgen Licht.

3. 	Ohn` Ende Lob gebührt dir, Herr, / 
	 o Gottes Sohn, der Leben gibt, /
	 sei angebetet überall / 
	 auf Erden und im Himmel hoch.

Texte und Lieder zur Auswahl
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Jésus le Christ

Christus, dein Licht verklärt unsre Schatten,
lasse nicht zu, dass das Dunkel zu uns spricht.
Christus, dein Licht erstrahlt auf der Erde,
und du sagst uns: Auch ihr seid das Licht.

Texte und Lieder zur Auswahl
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C`est toi ma lampe

Wach auf, erheb dich vom Schlaf, 
steh auf, erheb dich von den Toten.
Wach auf, steh auf, und Christus wird dein Licht sein.
Wach auf, steh auf, und Christus wird dir leuchten.

Texte und Lieder zur Auswahl
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Texte und Lieder zur Auswahl

BETEN UND SEGNEN

 1.
Wir bitten dich in dieser Abendstunde für alle Menschen:
	 Gemeinde:	Lass sie Ruhe finden bei dir von allen ihren Werken.
Wir bitten dich für alle, die du mit deiner Güte beschenkt hast:
	 Gemeinde:	Bewahre sie vor Hochmut, 
		  dass sie dich allein fürchten und ehren.
Wir bitten dich für alle, die deine Hand gebeugt hat:
	 Gemeinde:	Richte sie auf mit dem Wort deiner Liebe.
Wir bitten dich für alle, die unserem Herzen lieb und wert sind:
	 Gemeinde:	Erhalte sie in deinem Schutz und Frieden.
Wir bitten dich für alle, die unserem Herzen fremd und feind sind:
	 Gemeinde:	Nimm weg, was uns scheidet, und schenke uns 
		E  intracht und Frieden.
Wir bitten dich für alle, die verlassen sind:
	 Gemeinde:	Kehre ein bei denen, die deiner bedürfen.
Wir danken dir, dass dein Tag beginnt:
	 Gemeinde:	Weise uns den Weg durch dein Wort 
		  und stärke uns mit dem Brot des Lebens.

 2.
Gott, unser Vater. Du hast uns Ruhe verheißen.
Ein Leben lang sind wir unterwegs voll Sehnsucht nach diesem Ziel 
und machen uns doch viel vergebliche Unruhe.
Du hast uns zu Dir hin geschaffen,
und unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet in Dir.
Wir bitten Dich: 
Schenke Ruhe für Leib und Seele,
heute Abend und am morgigen Tag, 
hin und wieder, wenn wir es nötig haben,
und einmal für immer.
Wir denken an Menschen, die ruhelos sind,
an die Überforderten und Überarbeiteten, 
an die körperlich und seelisch Kranken.
Bring Ruhe, Geduld und Zuversicht in ihr Leben.



57

Texte und Lieder zur Auswahl

 3.
Bleibe bei uns, 
Herr, denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneigt.
Bleibe bei uns und bei Deiner ganzen Kirche.
Bleibe bei uns am Abend des Tages, am Abend des Lebens, 
am Abend der Welt.
Bleibe bei uns mit Deiner Gnade und Güte, 
mit Deinem heiligen Wort und Sakrament, 
mit deinem Trost und Segen.
Bleibe bei uns, 
wenn über uns kommt die Nacht der Trübsal und Angst, 
die Nacht des Zweifels und der Anfechtung, 
die Nacht des bitteren Todes.
Bleibe bei uns und bei allen Deinen Gläubigen in Zeit und Ewigkeit.

 4.
Du treuer Gott,
am Ende dieser Woche danken wir dir für alles, 
was unserem Leben Freude und Sinn gegeben hat.
Wir denken an die Menschen, 
mit denen wir zusammengewesen sind:
Halte sie in deinem Schutz. 
Alle Kinder, die in dieser Woche geboren wurden,
lass in Geborgenheit aufwachsen. 
Die geheiratet haben, lass in Liebe und Treue zusammenbleiben.
Für die Heimgerufenen erbitten wir deinen Frieden, 
für die Leidtragenden deinen Trost.
Hilf uns, unser Leben in der Verantwortung vor dir zu führen.
Mach uns bereit für die Stunde, in der du uns abrufst.
Steh denen bei, die sich für den morgigen Gottesdienst vorbereiten,
und erfülle den Sonntag mit deinem Segen.
Das bitten wir in Jesu Namen.
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Texte und Lieder zur Auswahl

 5.
Lasst uns unseren Dank und unsere Bitten vor Gott bringen – ge-
tragen von der Hoffnung auf das Heil der Menschen, für die Jesus 
Christus sein Leben gab.
	 Stille

Wir beten für die christlichen Kirchen und Gemeinschaften in aller 
Welt – um einen lebendigen Glauben und ein verantwortliches 
Handeln.
	 Stille 
Wir beten für die Gemeinschaft der Völker – um ein gerechtes und 
friedvolles Zusammenleben.
	 Stille

Wir beten für alle, deren Verantwortung entscheidend ist für Frieden 
und Freiheit und das Wohlergehen der Menschen.
	 Stille 
Wir beten für alle, die in Not und Krankheit leben; für alle, die 
keinen Ausweg wissen aus ihrer Verzweiflung; auch für alle, deren 
Hilfe notwendig ist.
	 Stille 
Wir beten für die Menschen in unserer Umgebung, für die Gemein-
schaften, zu denen wir gehören. Wir beten um ein Leben in Dankbar-
keit und Treue.
	 Stille

Wir gedenken unserer Toten und hoffen auf die Teilhabe am Leben 
des auferstandenen Christus.
	 Stille
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Texte und Lieder zur Auswahl

SEGEN

 1.
Jesus sagt: 
Den Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch.
Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt.
Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht.
Geht hin + in Frieden.

Johannes 14,27

 2.
Gott segne dich,
er erleuchte dich
und gebe dir + Frieden.

 3.
Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten 
auf allen deinen Wegen,
dass sie dich auf den Händen tragen
und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.
Geh hin + in Frieden.

Psalm 91, 11f
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KLEINE FORM FÜR DEN PERSÖNLICHEN GEBRAUCH

EINEN BEWUSSTEN ANFANG SETZEN

Man kann die Gebetszeit mit einem Kreuzzeichen, einer Verneigung oder Ähnlichem 
beginnen, um sich für die Gegenwart Gottes zu öffnen. Das Entzünden einer Kerze 
erfolgt erst im Zusammenhang mit der Lichtfeier.

EINGANG

Hier bin ich, Gott,vor dir, 
so wie ich bin.
Die Woche neigt sich dem Ende zu.

Dir, Gott, überlasse ich,
was gewesen ist. 
Segne es.
In deine Hände lege ich
meine Freude 
	 Stille

In deine Hände lege ich 
meinen Kummer 
	 Stille

In deine Hände lege ich
meine Erfolge
	 Stille

In deine Hände lege ich
meine Niederlagen
	 Stille

In deine Hände lege ich
meine Liebe
	 Stille
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Kleine Form für den persönlichen Gebrauch

In deine Hände lege ich 
mein Glück
	 Stille

Dir, Gott, überlasse ich,
was geschehen ist.
Verwandle es.

In deine Hände lege ich
Unordnung und Streit 
	 Stille

In deine Hände lege ich 
Versagen und Not
	 Stille 
Vor dir, Gott, denke ich 
an die Menschen, denen ich begegnet bin.
Nimm sie in deinen Schutz.
Dir ans Herz lege ich meine Freunde 
	 Stille 
Dir ans Herz lege ich meine Feinde 
	 Stille 
Ich danke dir, Gott, für die vergangene Woche.
Dir vertraue ich mich an.
Amen.

LESUNG UND GEBET ZUR LICHTFEIER 

Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott,
und Gott war das Wort.
Dasselbe war im Anfang bei Gott.
Alle Dinge sind durch dasselbe gemacht,
und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist.
In ihm war das Leben,
und das Leben war das Licht der Menschen.                    Johannes 1,1-4
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Kleine Form für den persönlichen Gebrauch

Gepriesen seist du, Herr unser Gott, König der Welt,
am ersten Tag der Schöpfung hast du das Licht erschaffen.
am ersten Tag der Woche hast du Jesus Christus von den Toten auferweckt 
und die neue Schöpfung begonnen. 
Gepriesen seist du, Herr unser Gott, König der Welt,
du schenkst uns die Freude, das Licht für den Tag des Herrn zu entzünden.
Amen.

ENTZÜNDEN DER KERZE(N) , WOCHENSPRUCH UND EVANGELIUM

Nun können eine oder mehrere Kerzen 		E  ntzünden der ersten Kerze
entzündet werden. Mit einem Liedruf 		  Ich zünde ein Licht an im
kann das Licht des Sonntags begrüßt 		  Namen Gottes, der die Welt 
werden.			   erleuchtet und mir den Atem des 
				L    ebens eingehaucht hat.
			 
				E    ntzünden der zweiten Kerze
				    Ich zünde ein Licht an im 
				N    amen des Sohnes,
				    der die Welt errettet und mir 
				    seine Hand gereicht hat.

				E    ntzünden der dritten Kerze
				    Ich zünde ein Licht an im 
				N    amen des Heiligen Geistes,
				    der die Welt umfasst und meine 
				S    eele erfüllt.

				D    rei Lichter für den dreieinigen 	
				G    ott der Liebe:
				G    ott über uns,
				G    ott neben uns,
				G    ott unter uns
				    vom Anfang bis ans Ende, 
			   	 in Ewigkeit.
			   			 
Das Evangelium des folgenden Sonntags kann gelesen werden, s. die Angaben 
des Liturgischen Kalenders im Evangelischen Gesangbuch, Nr. 954. Das Wochen-
lied kann gesungen werden.
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Kleine Form für den persönlichen Gebrauch

GEBET

Ewiger und barmherziger Gott.
Du bist das Licht,
du erleuchtest uns.
Du bist der Friede,
du versöhnst uns.
Du bist die Liebe,
du entzündest in uns dein Feuer.
Dich zu kennen, heißt zu leben.
Segne uns.
Mache uns neu, 
so wie du diese Woche neu machst.
Zeige dich,
damit wir leben durch den, 
der alles neu macht, Jesus Christus.
Amen.

Vater unser im Himmel,
geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.
Amen.
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Kleine Form für den persönlichen Gebrauch

SEGEN

Der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, bewahre unsere 
Herzen und Sinne in Christus Jesus.

Philipper 4,7

Oder:

Der Herr behüte uns vor allem Übel, er behüte unsere Seele. Der 
Herr behüte unseren Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewig-
keit.

Psalm 121,7-8

Oder:

Eine ruhige Nacht und ein seliges Ende verleihe uns der allmächtige 
und barmherzige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
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